
Eine Leserin fragtr <Kürztich flog eine grosse Hummel auf den
Arm unseres zweijährigen Knaben. lm Moment bin ich sehr er-
schrocken und wusste nicht was machen. Mein Mann sagte je-
doch, dass Hummeln gar nicht stechen können. Stimmt dies?>>

wrsSEN

Hummeln sind grundsätztich nicht
aggressiv und ihre Stiche in der
RegeI harml.os.

Zudem werden sie durch Gerüche ver-
unsichert, vor attem durch Parfums,
Schweiss oder A[koho[. Auch Meta[te,
am Körper getragen, scheinen durch die
infoLge Schweiss stattf indende Oxidation
die lnsekten zu reizen.

Werden Sie trotzdem einmaI gestochen,
so werden Sie feststetten, dass die
Schweltung batd abktingt. Dies kann be-
schteunigt werden, indem man entzün-
dungshemmende und Juckreiz mi[dernde
Mittel. aufträgt. Ein Arzt- oder Spitatbe-
such drängt sich a[lenfatts auf, wenn man
im Rachen resp. Mund gestochen wird
oder altergisch gegen lnsektenstiche ist.
Ungefähr ein Prozent der Bevölkerung ist
altergisch gegen lnsektenstiche. Attergi-
sche Reaktionen zeigen sich an Schwet-
lungen, Juckreiz und Rötungen am gan-
zen Leib, Erbrechen, atlenfatls Durchfatl.,
Atemnot und Angstzustände, Herzftat-
tern oder Schock.

Sticht eine Humme[, injiziert sie eine ge-

ringe Menge Gift, was einen mehr oder
weniger heftigen Schmerz, Rötung und

[eichtes Anschwe[[en verursacht, aber
batd wieder abktingt. Hummetstiche sind

- ausser bei ALLergikern - harmtos.

0b nun Wespen, Bienen, Hummetn oder
Hornissen stechen, die Giftzusammen-
setzung ist bei aLL diesen lnsekten etwa
gleich und harmlos für uns Menschen.
Ein Mensch müsste ungefähr 1000 Hor-
nissenstiche erleiden, damit er wirkl.ich
in Lebensgefahr wäre. Das wichtigste
Gift ist dabei das Nervengift Apamin.
Dieses Gift hat aber auch entzündungs-
hemmende Wirkung, weshatb es bei Ge-

[enkschmerzen immer öfter geziett ein-
gesetzt wird.

Der StacheI der Biene hat ats einziger
dieser lnsekten einen Widerhaken. Dies

bewirkt, dass der StacheI mit der Gift-
blase abgerissen wird und weiierhin Gift

in den gestochenen Körper eindringen
kann. Wird man atso von einer Biene ge-

stochen, sottte man immer den Stachel
mit der Giftbtase sofort entfernen.

Was Hummeln und ihre Verwandten
aggressiv macht
Sowoht bei Hummetn, Wespen, Bienen
ats auch bei Hornissen kann man durch
gewisse Vorsichtsmassnahmen Aggres-
sionen weitgehend vermeiden. So sottte
man sich immer ruhig verhatten und

nicht wltd gestikutierend versuchen, die

lnsekten zu vertreiben. Dies erhöht ihre
Nervosität und sie fühl.en sich bedroht.

Können Hummeln
stechen?
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. Bei den Hummetn - wie auch bei Bie-
' nen, Wespen und Hornissen - können

nur die Weibchen, mit eingeschtossen
die Königinnen, stechen. Sie verfügen
über einen Stachel., der jedoch nur bei

Gefahr eingesetzt wird.

Hummetn sind grundsätztich nicht ag-
gressiv. Zudem zeigen sie an, wenn sie

sich bedroht fühl.en. So ist zum BeispieL

das Heben des mittteren Beines in Rich-
tung des Angreifers eine erste Abwehr-
haltung. Beschädigt oder stört man ein

Hummetnest, so beginnen sie nervös zu

summen, was sich deuttich anders anhört
als ihr sonst so gemütliches Brummen.
Dieses Summen gitt ebenfal.ts als Vorwar-
nung. Fühtt sich die HummeI sehr stark
bedroht, so gibt sie einen lauten Summ-
ton von sich, dreht sich auf den Rücken
und zeigt dabei ihren Stachet, was einer
ernsthaften Bedrohung gegenüber dem
An greifer gteich kommt.

Stiche von Hummeln sind in der
RegeI harmlos
lm Unterschied zu den Bienen hat die

HummeI keinen Widerhaken am Sta-
chel, d.h., sie kann mehrma[s zuste-
chen. Al.l.erdings braucht sie dazu ein
Wider-Lage1 weshatb sie sich auch auf
den Rücken dreht, denn im Unterschied
zu Bienen, Wespen und Hornissen kön-
nen Hummeln nicht im Anfl.ug stechen.
Damit sie stechen kann, braucht es
einen gewissen Druck, indem man bei-
spie[sweise auf eine HummeI triit, sie
mit der Hand festhätt oder indem man
sie drückt.
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